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»Oberndorf und seine Landschaft« ist
das Ausstellungsmotto der Künstler-
gruppe »Rotunde«. Farbenfroh und viel-
seitig zieren Malereien, Collagen und 
Objekte die Wände des Rathauses.
Schwer tut man sich, den Liebling unter

den ausgestellten Arbeiten zu finden. 14
Künstler stellen ab morgen, Freitag, über
60 Arbeiten vor. Diese entstanden in 
der »Rotunde« um Sigrid Vogt-Ladner.
Die Neckarstadt zeigt sich in dieser Aus-
stellung mit neuem Gesicht – in dem je-

de Menge Kreativität zu entdecken ist. 
Bewusst wurden Fotografien übermalt,
witzige Collagen entstanden mitunter
aus Zeitungen. Als Motive und Inspira-
tionen dienten verwinkelte Gassen und
vergessene Objekte, bis hin zur Kloster-

kirche oder idyllischen Flecken, abgele-
gen vom Treiben in der Stadt. Morgen, 
Freitag, ist Vernissage, um 19 Uhr geht 
es los. Die Exponate sind dann bis zum
17. April in der Klosterbau-Galerie zu 
sehen. Fotos: Schmidtke

»Oberndorf und seine Landschaft« ist ab morgen im Klosterbau zu sehen
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n Von Karin Zeger

Oberndorf. Seit 2013 ist Ste-
fan Dürr sein eigener Herr.
»Der Schritt in die Selbststän-
digkeit war für mich eine sehr
gute Entscheidung«, sagt der
Diplom-Medieninformatiker.

Der 54-jährige Oberndorfer
war Anfang der 1990er-Jahre
einer der ersten, der im Be-
reich »Medieninformatik« dip-
lomierte. »Der Studiengang
an der Fachhochschule Furt-
wangen war damals ganz neu
und seiner Zeit ein paar Jahre
voraus.« 

Was sich im Nachhinein als
Glücksfall herausstellte, war
zunächst nicht unbedingt die
erste Wahl von Stefan Dürr.
»Eigentlich wollte ich Kfz-
Technik studieren«, erläutert
der gelernte Kfz-Mechaniker.
Dieses Studium war dem krea-
tiven Kopf dann aber doch zu
trocken, zu technisch.

Nach dem vierjährigen Stu-
dium im Hochschwarzwald

war er mit allem, was mit Mul-
timedia zu tun hatte, fit und
brachte dieses Wissen zu-
nächst fast zwei Jahrzehnte
lang in verschiedenen Werbe-
agenturen und Unternehmen
der Region ein. 

»Satz, Layout, Bildbearbei-
tung und auch die Organisa-
tion von Firmenevents und
Messen, alles, was mit Wer-

bung im Print-Bereich zu tun
hatte, fiel in mein Aufgaben-
feld.« Im Jahr 2012 drückte er
erneut die Schulbank und ließ
sich zum Webdesigner ausbil-
den. »Die Werbedienstleis-
tungs-Branche ist unglaublich
schnelllebig, und ohne Kennt-

nisse im Online-Bereich geht
nichts mehr«, begründet Dürr
diesen Schritt. 

Als er sich dann vor drei
Jahren selbstständig machte,
konnte er seinen Kunden so-
mit nicht nur die klassischen,
gedruckten Medien wie Ge-
schäftsausstattungen, Katalo-
ge, Broschüren, Flyer oder
Schilder bis hin zum Autoauf-
kleber anbieten, sondern
eben auch den individuellen
Internet-Auftritt, was heute
auch den größten Teil seiner
Kundenprojekte ausmacht.
Mediendesigner Stefan Dürr,
der ursprünglich vom alten
Lindenhof stammt, ist in
Oberndorf fest verwurzelt.
Die meisten seiner Kunden
kommen aus dem Handel-
und Dienstleistungsbereich
der Neckarstadt sowie der nä-
heren Umgebung. Auch Web-
Auftritte von hiesigen Ver-
einen, Gastronomiebetrieben,
dem industriellen Mittelstand
und dem Handwerk tragen

seine Handschrift. Wichtig
dabei ist dem Medieninforma-
tiker, dass seine Kunden ihre
Internetseite selbstständig er-
gänzen und aktualisieren kön-
nen, falls dies gewünscht ist.

Auch privat mag’s der
Oberndorfer gerne kreativ.
Seit seiner Jugend macht er
Musik und ist Keyboarder bei
der regionalen Band »Marlon
Brandy«. 
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Eine Schule – zwei Stand-
orte – viele Möglichkeiten: 
Was genau hinter diesem 
Leitbild der Beruflichen 
Schulen Oberndorf-Sulz 
(BOS) steckt, erläuterte 
die Schulleiterin Susanne 
Galla den Mitgliedern des 
Verwaltungsausschusses.
n Von Karin Zeger

Oberndorf. Mit Oberstudien-
direktorin Susanne Galla
weht in den Beruflichen Schu-
len Oberndorf-Sulz ein neuer
Wind. Diesen bekamen auch
die Stadträte im Verwaltungs-
ausschuss zu spüren, als die
engagierte Schulleiterin am
Dienstag das Angebot vor-
stellte und mit Schwung von
ihrer Arbeit berichtete.

Seit September vergange-
nen Jahres ist Galla nun in der
Neckarstadt. Sie habe in die-
ser Zeit »die Schule schätzen
gelernt«. Und sie schwärmt
von einem »Kleinod«, von
einer »familiären Atmosphä-
re« und von einer schulischen
Bandbreite, von der viele
überhaupt nicht wüssten, dass
sie in Oberndorf existiert. 

Sowohl die berufliche Vor-
bereitung und Ausbildung als
auch weiterführende Schulab-
schlüsse stünden im Mittel-
punkt des Schullebens. Und
dies in kaufmännischen, haus-
wirtschaftlichen und gewerb-
lichen Bereichen. Das »Filet-
stück« sei die Fachschule für
Techniker, sagt Galla. Dort sei
eine zweijährige Ausbildung
in Vollzeit oder eine vierjähri-
ge Ausbildung in Teilzeit
möglich. »Die Schule ist her-
vorragend ausgestattet.« Als
direkter Partner für die Unter-
nehmen in der Region, wisse
man, worauf es bei der Ausbil-
dung ankomme.

Insgesamt rund
800 Schüler

Aber die Beruflichen Schulen
mit insgesamt rund 800 Schü-
lern, knapp 60 Lehrkräften
und zwei Schulsozialarbeitern
hätten noch weitere Besonder-
heiten zu bieten. So besitzen
sie beispielsweise das einzige
Ernährungswissenschaftliche 
Gymnasium (EG) im Land-
kreis Rottweil. Es führt, ge-
nauso wie das Wirtschafts-
gymnasium, in drei Jahren

zur allgemeinen Hochschul-
reife. Somit verfüge Obern-
dorf nicht nur über ein G8 am
Gymnasium am Rosenberg,
sondern quasi auch über ein
G9-Modell.

Am EG stehen eine breite
Allgemeinbildung und das be-
rufsbezogene Profilfach Er-
nährung und Chemie im Mit-
telpunkt. Besonders für die
Studiengänge Ernährungswis-
senschaften, Lebensmittel-

und Sportwissenschaften so-
wie auch Medizin schaffe die-
se Schule eine ideale Basis.
Galla liegt es sehr am Herzen,
dieses Bildungsangebot mit
Alleinstellungsmerkmal noch
bekannter zu machen. 

Flüchtlinge mit Eifer 
bei der Sache

Im Bereich des Vorqualifizie-
rungsjahr Arbeit/Beruf (VAB)
werden am Standort Obern-
dorf auch reine Flüchtlings-
klassen unterrichtet. »Dort
geht es in erster Linie um das
Erlernen der deutschen Spra-
che«, sagt Galla. Die Flüchtlin-
ge seien mit Eifer bei der Sa-
che, Kollegen bestätigen ihr,
dass es ein »angenehmes
unterrichten« sei. 

Auch das Miteinander, die
gegenseitige Unterstützung
und der Zusammenhalt unter-
einander werden gefördert.
Dafür gibt es an der BOS ein
Tutorensystem. Dieses Unter-
stützungssystem wird in allen
Fächern und in allen Schular-
ten angeboten. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.bos-schule.de

Kleinod der Schullandschaft
Ausschusssitzung | Susanne Galla stellt Berufliche Schule Oberndorf-Sulz vor 

Stefan Dürr mag’s privat und beruflich kreativ. Foto: Zeger

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Polizeirevier: 07423/8 10 10
Feuerwehr, DRK-Rettungs-
dienst, Notarzt: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40

APOTHEKEN
Die Sonnen-Apotheke Sulgen: 
Gartenstraße 15, 
07422/83 16.
Schwarzwald-Apotheke Al-
pirsbach: Hauptstraße 9, 
07444/14 44.

ÄRZTE
Bundesweiter ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116 117
Zentrale Notfallpraxis für 
Kinder und Jugendliche am 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen: wo-
chentags von 19 bis 21 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Kinder- und Jugendärztlicher 
Notdienst: 18 bis 21 Uhr 
(0180/6 07 46 11)

n Im Notfall

nDie TVO-Fechtabteilung 
trifft sich donnerstags zum 
Training in der Turnhalle G3. 
Die Kinder und Jugendlichen 
trainieren von 18 bis 19.30 
Uhr und die Aktiven von 
19.30 bis 22 Uhr. Interessierte 
sind willkommen.
nDer Kontaktkreis Leben 
lädt Menschen mit psychi-
schen Belastungen heute, 
Donnerstag, von 15 bis 17.30 
Uhr zum Treffen in den 
Schwedenbau ein.
nDer Mieterverein hält heu-
te, Donnerstag, von 18.30 bis 
20 Uhr in der Lindenstraße 5 
seine Sprechstunde ab.
nEucharistiefeier ist heute ab 
6.30 Uhr in der Krankenhaus-
kapelle.
nDer Oberndorfer Tafelladen 
ist heute, Donnerstag, von 14 
bis 17 Uhr geöffnet. Um einen 
Einkaufsausweis zu erwerben, 
können in dieser Zeit Anträge 
abgeholt werden. 
nDie Jedermann-Turnabtei-
lung des TVO trifft sich jeden 
Donnerstag um 17.30 Uhr in 
der Wasserfallturnhalle zur 
Gymnastik und anschließen-
dem Faustballspiel. Männer, 
die sich sportlich betätigen 
wollen, sind zu Schnupper-
stunden eingeladen.
nDie Mitglieder von BUND 
und NABU treffen sich am 
Freitag, 18. März, um 20 Uhr 
zur Hauptversammlung im 
Café Melber in Oberndorf. 

AISTAIG
nBeim TTSB trainieren heute 
ab 18 Uhr die Jugendlichen, 
ab 19.30 Uhr die Aktiven in 
der Turnhalle.

BOCHINGEN
nDas Training der AH der 
SpVgg Bochingen findet heu-
te um 20.15 Uhr in der G1/
G2 in Oberndorf statt. Treff-
punkt zur Abfahrt ist um 
19.50 Uhr am Sportheim.

n Oberndorf

Feuerwehr lädt zur 
Hauptversammlung
Oberndorf-Aistaig. Die Feuer-
wehr-Abteilung Aistaig veran-
staltet am Samstag, 19. März,
ihre Hauptversammlung im
Vereinsheim. Beginn ist um
18 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte, Wahlen,
Ehrungen, Beförderungen
und Verschiedenes. Anträge
können bis Donnerstag, 17.
März, beim Kommandant
Gerhard Jackl eingereicht
werden. 

Susanne Galla ist seit
Herbst vergangenen Jahres
Schulleiterin der Berufli-
chen Schulen Oberndorf-
Sulz. Foto: Schule

Oberndorf (zeg). Zur Stär-
kung von Handel und Gewer-
be in der Oberstadt hat der
Verwaltungsausschuss ein-
stimmig in seiner Sitzung am
Dienstag beschlossen, die Be-
träge für die Stellplatzablöse
zu ändern. Ab dem 1. April
werden für das gesamte Stadt-
gebiet einheitlich jeweils 3500
Euro pro Stellplatz erhoben.
Bislang war die Höhe in drei
Zonen eingeteilt und der Be-
trag lag zwischen 3500 Euro
(Stadtteile und außerhalb lie-
gende Gebiete) und 7500
Euro (Ober- und Talstadt,
westlich des Neckars). 

Stellplatzablöse 
geändert

Oberndorf (zeg). Erstmals
seit der Einführung von Ein-
trittspreisen für das Museum
im Schwedenbau im Jahr
2004 werden diese erhöht.
Der Verwaltungsausschuss be-
schloss dies einstimmig. So
kostet die Eintrittskarte ab
dem 1. April zwei Euro (frü-
her 1,50 Euro), die Familien-
karte vier Euro (drei Euro),
die Gruppenkarte 1,50 Euro
(ein Euro). Die Erhöhung be-
trifft auch die Preise für Füh-
rungen.

Eintrittspreise 
erhöht
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